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Bohuslav Fot t und Hermann He y n i g : 

Siderocelis nana spec. nova 

Z e 11 e n länglich-ellipsoidisch mit zugespitzten oder abg rundeten Enden, 
im Querschnitt kreisförmig oder leicht abgeflacht . Chromatophor 
wandständig, dick muldenförmig, in erwachsenen Zellen in Einzahl, päter 
sukzedan in 4 Teilstücke geteilt . P y r e n o i d nur an jungen Autospor n 
erkennbar, an erwachsenen Zellen undeutlich. 
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Abb. l. S iderocelis nana n. sp. - a junge Zelle - b Zelle vor der Teilung. - c, d Zellen (im 
,optischen Querschnitt) mit verschieden gestalteten Warzen. - e, f Autosporenbildung. - g leere 
Membran der Mutterzelle. - Ikonotyp (nach HEYNIG). 

Bräunlich gefärbte Warzen nur in der Äquatorialzone der Zelle vor­
komn}end, in der Zahl von 2-4 variierend. Warzen verschieden gestaltet, 
meistens länglich oder bohnenförmig, in oder senkrecht zur Äquatorialebene 
liegend. 

V e r m e h r u n g durch Bildung von Autosporen, die zu 4 entstehen. 
Autosporen ellipsoidisch, in der Mutterzellmembran ohne Warzen, mit deutli­
chem Pyrenoid, das an erwachsenen Zellen nicht mehr zu erkennen ist. Frei­
werden der Autosporen durch in breites Loch an den Polen der Zelle, so dass 
leere Membranen eine zylindrische Form annehmen. 

Dimensionen : erwachsene Zellen 4- 6 µ lang, 2,5- 3,5 µ breit. 
V o r k o m m e n : planktisch in kleinen Seen (Binder See und Süsser 

See bei Halle/S . in Deutschland) und in Teichen und Flüssen (in der Tschecho­
slowakei). 

Ce 11 u 1 a e oblongo- llipsoideae, polis acutatis vel rotundatis. h r o m a t o p h o r parieta­
lis, crasse rivuliformis, in cellulis adultis solus, serius succedane in 4 partes dividit. P y r n o­
i d u s tantum in autosporis juvenilibus perspicuus. 2- 4 verrucae colore fusco solum aequ-
atorialiter considuntur. · 
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utosporae ellipsoideae, pyrenoido perspicuo, foraminibus latis in polis cellularum liberantur„ 
vacuam membranam cylindriformem omittentes. 

D i m e n s i o n e s : cellulae adultae 4- 6 µ longae, 2,5- 3,5 µ latae. 
H a b i t a t i o : planctone lacuum p arvorum Germaniae, piscinarum et lacuum aggerum 

Bohemiae. 

Die neue Art ist von allen bisher beschriebenen Siderocelis-Arten recht 
v rschieden. Ausser ihrer- Kleinheit unterscheidet sie sich durch die äquatoriale 
Au bildung der Warzen, deren Anzahl zwi::;0hen 2-4 sohwankt, und durch 
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Abb. 2. Siderocelis nana n. sp . - a Zelle mit zwei länglichen, in der Äquatorialebene liegenden 
W arzen. - b Ansicht von oben. - c Ansicht von der Seite. -- d Zelle mit geteil tem Chromatophor. 
- e kleine Zelle mit zwei kurzen eiförmig n Warzen. - f di selbe Zelle von oben. - g T eilung 
des Chromatophors (nach Material aus der Tschechoslowakei). 

eigenartiges Freiwerden der Autosporen. Nach diesem P1:ozess bleibt die leere, 
nicht erweiterte Mutterzellmembran als ein an den beiden Enden breit ge­
öffneter Zylinder zurück. Polare Verdickungen, wie sie bei den anderen 
Oocystis-Arten vorkommen, fehlen, ebenso die polaren Warzen. 

Die Gattung Siderocelis FoTT 1934 enthält nun 7 Arten, die nach folgenderp. 
Schlüssel bestimmt werden können. Aus diesem Übersichtsschlüssel sind auch 
die Unterscheidungsmerkmale der neuen Art gegenüber den anderen Sidero­
celis-Arten ersichtlich: 
l a W a rzen regelmässig über die ganze Zellmembran verteilt 

2a Zellen kugelig (Diameter um 8 µ) ......... .. . S. Kolkwitzii (NAUMANN ) FoTr 
2b Zellen ellipsoidisch 

3a Zellen grösser (bis 13 µ), gewöhnlich mi 4 Chromatophoren. . . S. ornata (FoTT) FoTT 
3b Zellen k leiner (um 5 /t), mit einem Chromatophor 

4a Zellenden abgerundet .S . oblonga (NAUMA N) F oTT 
4b Zellenden zugespitzt ........ . ... . .... S. minor (NAUMANN) FoTT 

lb W arzen in Gruppen 
5a W arzen pola r und äquatorial 

6a Äquatoriale Warzen länglich, polar kugelig 
6b Alle W arzen annähernd gleich gross . . . . 

5b Warzen nur äquatoria l . . . . . . . . . . 

s. hexacosta THOMPSON 

. . . S. elegans FoTT 

. . S.nanaspec.nova 

Die Zugehörigkeit der von HoRTOBAGYI (1948) als Siderocelis-Arten be­
schriebenen Algen zu dieser Gattung ist zweifelhaft. Siderocelis E stheriana 
HoRTOB.AGYI bildet vierzellige Coenobien und sieht daher wie eine verrucöse 
Ooenocystis KoRSIKOV aus. Bei Siderocelis Balatonica HoRTOBAGYI ist die 
Vermehrung nicht bekannt. Äusserlich ist diese Art der Siderocelis ornata 
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FoTT sehr ähnlich. Die neue Art Siderocelis nana FoTT et HEYNIG wurde zum 
rstenmal von HEYNIG (1961) nach seinen Beobachtungen beschrieben. Von 

der Tschechoslowakei wurde sie dem ersten Autor schon früher bekannt und 
in dieser gemeinsamen Beschreibung ist ihre Variabilitätsbr ite zum Ausdruck 
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Abb. 3. Siderocelis-Arten mit Warzen in Polar- und Äquatorialgruppon. - a Siderocelis ornata 
.FoTT. - b Siderocelis nana sp. n. - c Siderocelis hexacosta THOMPSON. - a, b Orig., c nach 
THOMPSON. 

gebracht. Die lateinische Diagnose macht die Beschreibung valid. In der 
Tschechoslowakei ist S. nana aus den Teichen von Blatna (FoTT), aus dem 
Teiche Velky Tisy bei Tfebon (leg. J. KoMAREK) und aus dem Fluss Morava 
in Mähr n (leg. P. MARVAN) bekannt. In Deutschland führt HEYNIG folgende 
Fundorte an: Binder See (Mai und Juli 1960) und Süsser See (Juni 1960), 
beide in der Nähe von Halle/S,in einem Baggerteich bei N aumburg/S (Sept 1961). 

nschriften der utoren: Prof. Dr. B. Fot t, Benatska 2, Praha 2, CSSR. 
Dipl. Biol. H. He y n i g, Bezirkshygieneinstitut, Burgstrasse 40/41, Halle/S ., DDR. 
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